Heute ist der ____.__________________. _______________________.
Stundenkonzept für die 10. Klasse.
Das Thema: Übung macht den Meister 
Die technologische Karte der Stunde
	Stufen
	Beschäftigungsname
	Methoden
	Benutzzeit

	I Stufe
Organisations-
Moment
	1. Begrüßung
2. Anwesenheitskontrolle
3. Korrigieren der Fertigkeit der Schüler
4. Gruppenverteilungen
5. Kontrollieren der Rechtschreibung und der Hörverstehen der Schüler und der Schülerinnen  
	Gespräch
„Zettelbringen“


„Zauberkasten“
„Kurzdiktat“
[bookmark: _GoBack]

	5 Minute

	II Stufe
Wiederholung des alten Themas
	Kontrolle der Hausaufgabe


	„Blitzte Frage-Antwort“ (für die befriedende Schüler)
„Blitzte Test“
(für die unbefriegende Schüler)
	8 Minute

	III Stufe
Erklärung des neuen Themas
	Erklärung des neuen Themas und Verbesserung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen
	Mit Präsentation
Am Wortschatz arbeiten
	16 Minute

	IV Stufe
Befestigung
	Befestigung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen 
	1. „Kloster“  
2. „Wichtige Information“
3. „Möglichkeitsspiel“
	12 Minute

	V Stufe
Note stellen
	Sammlung der Noten während der Stunde
	„Wer ist allerbeste“
	2 Minute

	VI Stufe 
Hausaufgabe
	Hausaufgabe geben
	„Assoziationen des Bildes“
	2 Minute

	


 Ziel der Stunde:

a) Bildungsziel: Erklärung des neuen Themas und Verbesserung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen zum Thema.
b) Erziehungsziel: Die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen beiderseitig einander mit der Ehre, die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen als Veranstalter und Führung der Schüler und der Schülerinnen  alle gegebene Aufgaben  als Verantworte, die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen im verantwortlichten Geist.
c) Entwicklungsziel: Entwicklung des schöpferischen Suchens und der selbständigen Arbeit, die Verbesserung der Redekultur   der Schüler und der Schülerinnen, und zum Erreichen gegebene Aufgaben in der Gruppe. 
 Kompetenzen:
· Arbeit an Informationen: die Nachtichten, die man durch Fernsehen, Radio, Telefon bekommt, nacherzählen können;
· Selbstentwicklungskompetenz: Respekt vor den Alten und ihren Worten zuhören; gutes Benehmen;
· Nationaler und geistlicher Kompotenz; Volksfeste und alte Traditonen kennen, von den Baudenkmälern in der Umgebung wissen und sie beschützen;   

Die Art der Stunde: Die gemischte,  interaktive Technologie, „kluger Sturm“

Die Methode der Stunde: Gespräch, „Zettelbringen“,  „Zauberkasten“, 
„Kurzdiktat“,  „Blitzte Frage-Antwort“ (für die befriedende Schüler), „Blitzte Test“ (für die unbefriegende Schüler),  „Klaster“  Feiertage,  „Wichtige Information“, „Möglichkeitsspiel“, „ Wer ist allerbeste“, „Assoziationen des Bildes“

Die Einrichtung der Stunde: Bücher, verschiedene Bilder zum Thema „Feiern im Jahresrhythmus“, Computer, Projektor, „Blitzter Teste“, Marker, Vatman,

I Stufe
Organisationsmoment
1. Begrüßung.
Begrüßung  mit den Schülern und Schülerinnen
2. Anwesenheitskontrolle.
Es wird dem Klassendienst die Zettel gegeben. Jeder Schüler bekommt ihre Nummer in dem Klassenbuch. Wenn der Schüler nicht kommt, wird der Lehrerin zurückgeben. Die Schüler und Schülerinnen schreiben die Antwort und geben die Zettel zurück.
Diese Methode sparrt Zeit.
Der Zettel wird so: 

	Mein Hobby


	Nummer
1

	Mein Lieblingsfach


	Meine Vorbereitung


3. Bis die Schüler auf die Fragen schreiben, korrigiert man die Hefte und die Bücher, bzw. Die Vorbereitung der Schüler und der Schülerinnen zur Stunde.
4.  Wir trennen 3 Gruppe.
Die Schüler und Schülerinnen nehmen die geschriebenen Blätter aus dem Zauberkästchen. Die Wörter gehören zu dem Namen drei Gruppen.
5. Die Schüler teilen sich in die Gruppe und schreiben ein Kurzdiktat. Wir fragen die Schüler nach den Fragen.
L: Der wievielte ist heute?
Sch: Heute ist der           
L: Welcher Wochentag ist heute?
Sch: Heute ist der 
II Stufe
Kontrolle der Hausaufgabe
Wir benutzen die Methode „Blitzte Frage-Antwort“ um die Hausaufgabe zu korrigieren Präsentation zeigt blitzte Fragen. Wir besichtigen durch diese Methode die befriedenden und unbefriegenden Schüler. Wir geben den unbefriegenden Schüler „Blitzte Test“.
„Blitzte Frage-Antwort“

1. Wo liegt Deutschland?
Deutschland liegt in Europa.
2. Wie heißt die Hauptstadt Deutschlands?
Die Hauptstadt Deutschlands ist Berlin.
3. Wo liegt Usbekistan?
Usbekistan liegt in Mittelasien.
4. Wie heißt die Hauptstadt Usbekistans?
Die Hauptstadt Usbekistans ist Taschkent.
5. Wieviel Bundesländer gibt es in Deutschland?
In Deutschland gibt es 16 Bundesländer.
III Stufe
Neues Thema
[image: ]
IV Stufe
Befestigung der Stunde[image: ]
V Stufe
Note stellen 
Die Schüler und Schülerinnen werden während der Stunde eingeschätzt. Man rechnet die Noten jeder Schüler. Dann rechnet man die gesammelten Noten der Schüler der Gruppen. 
Man klebt an die Tafel den Namen eines Schülers, wenn dieser Schüler die meiste Note sammelt. Man auch klebt an die Tafel den Namen einer Gruppe, wenn diese Gruppe die meiste Note sammelt.
	Man gibt die Geschenke dem besten Schüler und der beste Gruppe.
VI Stufe
Die Hausaufgabe geben.
 Übungen
Heute ist der ____.__________________. _______________________.
Stundenkonzept für die 10. Klasse.
Das Thema: Morgenstunde hat Gold im Munde
Die technologische Karte der Stunde
	Stufen
	Beschäftigungsname
	Methoden
	Benutzzeit

	I Stufe
Organisations-
Moment
	1. Begrüßung
2. Anwesenheitskontrolle
3. Korrigieren der Fertigkeit der Schüler
4. Gruppenverteilungen
5. Kontrollieren der Rechtschreibung und der Hörverstehen der Schüler und der Schülerinnen  
	Gespräch
„Zettelbringen“


„Zauberkasten“
„Kurzdiktat“


	5 Minute

	II Stufe
Wiederholung des alten Themas
	Kontrolle der Hausaufgabe


	„Blitzte Frage-Antwort“ (für die befriedende Schüler)
„Blitzte Test“
(für die unbefriegende Schüler)
	8 Minute

	III Stufe
Erklärung des neuen Themas
	Erklärung des neuen Themas und Verbesserung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen
	Mit Präsentation
Am Wortschatz arbeiten
	16 Minute

	IV Stufe
Befestigung
	Befestigung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen 
	4. „Kloster“  
5. „Wichtige Information“
6. „Möglichkeitsspiel“
	12 Minute

	V Stufe
Note stellen
	Sammlung der Noten während der Stunde
	„Wer ist allerbeste“
	2 Minute

	VI Stufe 
Hausaufgabe
	Hausaufgabe geben
	„Assoziationen des Bildes“
	2 Minute

	


 Ziel der Stunde:

d) Bildungsziel: Erklärung des neuen Themas und Verbesserung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen zum Thema.
e) Erziehungsziel: Die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen beiderseitig einander mit der Ehre, die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen als Veranstalter und Führung der Schüler und der Schülerinnen  alle gegebene Aufgaben  als Verantworte, die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen im verantwortlichten Geist.
f) Entwicklungsziel: Entwicklung des schöpferischen Suchens und der selbständigen Arbeit, die Verbesserung der Redekultur   der Schüler und der Schülerinnen, und zum Erreichen gegebene Aufgaben in der Gruppe. 
Kompetenzen:
· Arbeit an Informationen: die Nachtichten, die man durch Fernsehen, Radio, Telefon bekommt, nacherzählen können;
· Selbstentwicklungskompetenz: Respekt vor den Alten und ihren Worten zuhören; gutes Benehmen;
· Nationaler und geistlicher Kompotenz; Volksfeste und alte Traditonen kennen, von den Baudenkmälern in der Umgebung wissen und sie beschützen;   
 
Die Art der Stunde: Die gemischte,  interaktive Technologie, „kluger Sturm“

Die Methode der Stunde: Gespräch, „Zettelbringen“,  „Zauberkasten“, 
„Kurzdiktat“,  „Blitzte Frage-Antwort“ (für die befriedende Schüler), „Blitzte Test“ (für die unbefriegende Schüler),  „Klaster“  Feiertage,  „Wichtige Information“, „Möglichkeitsspiel“, „ Wer ist allerbeste“, „Assoziationen des Bildes“

Die Einrichtung der Stunde: Bücher, verschiedene Bilder zum Thema „Feiern im Jahresrhythmus“, Computer, Projektor, „Blitzter Teste“, Marker, Vatman,

I Stufe
Organisationsmoment
6. Begrüßung.
Begrüßung  mit den Schülern und Schülerinnen
7. Anwesenheitskontrolle.
Es wird dem Klassendienst die Zettel gegeben. Jeder Schüler bekommt ihre Nummer in dem Klassenbuch. Wenn der Schüler nicht kommt, wird der Lehrerin zurückgeben. Die Schüler und Schülerinnen schreiben die Antwort und geben die Zettel zurück.
Diese Methode sparrt Zeit.
Der Zettel wird so: 

	Mein Hobby


	Nummer
1

	Mein Lieblingsfach


	Meine Vorbereitung


8. Bis die Schüler auf die Fragen schreiben, korrigiert man die Hefte und die Bücher, bzw. Die Vorbereitung der Schüler und der Schülerinnen zur Stunde.
9.  Wir trennen 3 Gruppe.
Die Schüler und Schülerinnen nehmen die geschriebenen Blätter aus dem Zauberkästchen. Die Wörter gehören zu dem Namen drei Gruppen.
10. Die Schüler teilen sich in die Gruppe und schreiben ein Kurzdiktat. Wir fragen die Schüler nach den Fragen.
L: Der wievielte ist heute?
Sch: Heute ist der           
L: Welcher Wochentag ist heute?
Sch: Heute ist der 
II Stufe
Kontrolle der Hausaufgabe
Wir benutzen die Methode „Blitzte Frage-Antwort“ um die Hausaufgabe zu korrigieren Präsentation zeigt blitzte Fragen. Wir besichtigen durch diese Methode die befriedenden und unbefriegenden Schüler. Wir geben den unbefriegenden Schüler „Blitzte Test“.
„Blitzte Frage-Antwort“

6. Wo liegt Deutschland?
Deutschland liegt in Europa.
7. Wie heißt die Hauptstadt Deutschlands?
Die Hauptstadt Deutschlands ist Berlin.
8. Wo liegt Usbekistan?
Usbekistan liegt in Mittelasien.
9. Wie heißt die Hauptstadt Usbekistans?
Die Hauptstadt Usbekistans ist Taschkent.
10. Wieviel Bundesländer gibt es in Deutschland?
In Deutschland gibt es 16 Bundesländer.
III Stufe
Neues Thema
[image: ]
.
IV Stufe
Befestigung der Stunde

Spielen  „Laufdiktat“ 

V Stufe
Note stellen 
Die Schüler und Schülerinnen werden während der Stunde eingeschätzt. Man rechnet die Noten jeder Schüler. Dann rechnet man die gesammelten Noten der Schüler der Gruppen. 
Man klebt an die Tafel den Namen eines Schülers, wenn dieser Schüler die meiste Note sammelt. Man auch klebt an die Tafel den Namen einer Gruppe, wenn diese Gruppe die meiste Note sammelt.
	Man gibt die Geschenke dem besten Schüler und der beste Gruppe.
VI Stufe
Die Hausaufgabe geben.
[image: ]

Heute ist der ____.__________________. _______________________.
Stundenkonzept für die 10. Klasse.
Das Thema: Die Ausbildung
Die technologische Karte der Stunde
	Stufen
	Beschäftigungsname
	Methoden
	Benutzzeit

	I Stufe
Organisations-
Moment
	1. Begrüßung
2. Anwesenheitskontrolle
3. Korrigieren der Fertigkeit der Schüler
4. Gruppenverteilungen
5. Kontrollieren der Rechtschreibung und der Hörverstehen der Schüler und der Schülerinnen  
	Gespräch
„Zettelbringen“


„Zauberkasten“
„Kurzdiktat“


	5 Minute

	II Stufe
Wiederholung des alten Themas
	Kontrolle der Hausaufgabe


	„Blitzte Frage-Antwort“ (für die befriedende Schüler)
„Blitzte Test“
(für die unbefriegende Schüler)
	8 Minute

	III Stufe
Erklärung des neuen Themas
	Erklärung des neuen Themas und Verbesserung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen
	Mit Präsentation
Am Wortschatz arbeiten
	16 Minute

	IV Stufe
Befestigung
	Befestigung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen 
	7. „Kloster“  
8. „Wichtige Information“
9. „Möglichkeitsspiel“
	12 Minute

	V Stufe
Note stellen
	Sammlung der Noten während der Stunde
	„Wer ist allerbeste“
	2 Minute

	VI Stufe 
Hausaufgabe
	Hausaufgabe geben
	„Assoziationen des Bildes“
	2 Minute

	


 Ziel der Stunde:

g) Bildungsziel: Erklärung des neuen Themas und Verbesserung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen zum Thema.
h) Erziehungsziel: Die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen beiderseitig einander mit der Ehre, die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen als Veranstalter und Führung der Schüler und der Schülerinnen  alle gegebene Aufgaben  als Verantworte, die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen im verantwortlichten Geist.
i) Entwicklungsziel: Entwicklung des schöpferischen Suchens und der selbständigen Arbeit, die Verbesserung der Redekultur   der Schüler und der Schülerinnen, und zum Erreichen gegebene Aufgaben in der Gruppe. 
Kompetenzen:
· Arbeit an Informationen: die Nachtichten, die man durch Fernsehen, Radio, Telefon bekommt, nacherzählen können;
· Selbstentwicklungskompetenz: Respekt vor den Alten und ihren Worten zuhören; gutes Benehmen;
· Nationaler und geistlicher Kompotenz; Volksfeste und alte Traditonen kennen, von den Baudenkmälern in der Umgebung wissen und sie beschützen;   
 
Die Art der Stunde: Die gemischte,  interaktive Technologie, „kluger Sturm“

Die Methode der Stunde: Gespräch, „Zettelbringen“,  „Zauberkasten“, 
„Kurzdiktat“,  „Blitzte Frage-Antwort“ (für die befriedende Schüler), „Blitzte Test“ (für die unbefriegende Schüler),  „Klaster“  Feiertage,  „Wichtige Information“, „Möglichkeitsspiel“, „ Wer ist allerbeste“, „Assoziationen des Bildes“

Die Einrichtung der Stunde: Bücher, verschiedene Bilder zum Thema „Feiern im Jahresrhythmus“, Computer, Projektor, „Blitzter Teste“, Marker, Vatman,

I Stufe
Organisationsmoment
11. Begrüßung.
Begrüßung  mit den Schülern und Schülerinnen
12. Anwesenheitskontrolle.
Es wird dem Klassendienst die Zettel gegeben. Jeder Schüler bekommt ihre Nummer in dem Klassenbuch. Wenn der Schüler nicht kommt, wird der Lehrerin zurückgeben. Die Schüler und Schülerinnen schreiben die Antwort und geben die Zettel zurück.
Diese Methode sparrt Zeit.
Der Zettel wird so: 

	Mein Hobby


	Nummer
1

	Mein Lieblingsfach


	Meine Vorbereitung


13. Bis die Schüler auf die Fragen schreiben, korrigiert man die Hefte und die Bücher, bzw. Die Vorbereitung der Schüler und der Schülerinnen zur Stunde.
14.  Wir trennen 3 Gruppe.
Die Schüler und Schülerinnen nehmen die geschriebenen Blätter aus dem Zauberkästchen. Die Wörter gehören zu dem Namen drei Gruppen.
15. Die Schüler teilen sich in die Gruppe und schreiben ein Kurzdiktat. Wir fragen die Schüler nach den Fragen.
L: Der wievielte ist heute?
Sch: Heute ist der           
L: Welcher Wochentag ist heute?
Sch: Heute ist der 
II Stufe
Kontrolle der Hausaufgabe
Wir benutzen die Methode „Blitzte Frage-Antwort“ um die Hausaufgabe zu korrigieren Präsentation zeigt blitzte Fragen. Wir besichtigen durch diese Methode die befriedenden und unbefriegenden Schüler. Wir geben den unbefriegenden Schüler „Blitzte Test“.
„Blitzte Frage-Antwort“

11. Wo liegt Deutschland?
Deutschland liegt in Europa.
12. Wie heißt die Hauptstadt Deutschlands?
Die Hauptstadt Deutschlands ist Berlin.
13. Wo liegt Usbekistan?
Usbekistan liegt in Mittelasien.
14. Wie heißt die Hauptstadt Usbekistans?
Die Hauptstadt Usbekistans ist Taschkent.
15. Wieviel Bundesländer gibt es in Deutschland?
In Deutschland gibt es 16 Bundesländer.
III Stufe
Neues Thema
[image: ]IV Stufe
Befestigung der Stunde
[image: ]
V Stufe
Note stellen 
Die Schüler und Schülerinnen werden während der Stunde eingeschätzt. Man rechnet die Noten jeder Schüler. Dann rechnet man die gesammelten Noten der Schüler der Gruppen. 
Man klebt an die Tafel den Namen eines Schülers, wenn dieser Schüler die meiste Note sammelt. Man auch klebt an die Tafel den Namen einer Gruppe, wenn diese Gruppe die meiste Note sammelt.
	Man gibt die Geschenke dem besten Schüler und der beste Gruppe.
VI Stufe
Die Hausaufgabe geben.
[image: ]


Heute ist der ____.__________________. _______________________.
Stundenkonzept für die 10. Klasse.
Das Thema: Wiederholung
Die technologische Karte der Stunde
	Stufen
	Beschäftigungsname
	Methoden
	Benutzzeit

	I Stufe
Organisations-
Moment
	1. Begrüßung
2. Anwesenheitskontrolle
3. Korrigieren der Fertigkeit der Schüler
4. Gruppenverteilungen
5. Kontrollieren der Rechtschreibung und der Hörverstehen der Schüler und der Schülerinnen  
	Gespräch
„Zettelbringen“


„Zauberkasten“
„Kurzdiktat“


	5 Minute

	II Stufe
Wiederholung des alten Themas
	Kontrolle der Hausaufgabe


	„Blitzte Frage-Antwort“ (für die befriedende Schüler)
„Blitzte Test“
(für die unbefriegende Schüler)
	8 Minute

	III Stufe
Erklärung des neuen Themas
	Erklärung des neuen Themas und Verbesserung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen
	Mit Präsentation
Am Wortschatz arbeiten
	16 Minute

	IV Stufe
Befestigung
	Befestigung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen 
	10. „Kloster“  
11. „Wichtige Information“
12. „Möglichkeitsspiel“
	12 Minute

	V Stufe
Note stellen
	Sammlung der Noten während der Stunde
	„Wer ist allerbeste“
	2 Minute

	VI Stufe 
Hausaufgabe
	Hausaufgabe geben
	„Assoziationen des Bildes“
	2 Minute

	


 Ziel der Stunde:

j) Bildungsziel: Erklärung des neuen Themas und Verbesserung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen zum Thema.
k) Erziehungsziel: Die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen beiderseitig einander mit der Ehre, die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen als Veranstalter und Führung der Schüler und der Schülerinnen  alle gegebene Aufgaben  als Verantworte, die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen im verantwortlichten Geist.
l) Entwicklungsziel: Entwicklung des schöpferischen Suchens und der selbständigen Arbeit, die Verbesserung der Redekultur   der Schüler und der Schülerinnen, und zum Erreichen gegebene Aufgaben in der Gruppe. 
Kompetenzen:
· Arbeit an Informationen: die Nachtichten, die man durch Fernsehen, Radio, Telefon bekommt, nacherzählen können;
· Selbstentwicklungskompetenz: Respekt vor den Alten und ihren Worten zuhören; gutes Benehmen;
· Nationaler und geistlicher Kompotenz; Volksfeste und alte Traditonen kennen, von den Baudenkmälern in der Umgebung wissen und sie beschützen;   
 
Die Art der Stunde: Die gemischte,  interaktive Technologie, „kluger Sturm“

Die Methode der Stunde: Gespräch, „Zettelbringen“,  „Zauberkasten“, 
„Kurzdiktat“,  „Blitzte Frage-Antwort“ (für die befriedende Schüler), „Blitzte Test“ (für die unbefriegende Schüler),  „Klaster“  Feiertage,  „Wichtige Information“, „Möglichkeitsspiel“, „ Wer ist allerbeste“, „Assoziationen des Bildes“

Die Einrichtung der Stunde: Bücher, verschiedene Bilder zum Thema „Feiern im Jahresrhythmus“, Computer, Projektor, „Blitzter Teste“, Marker, Vatman,

I Stufe
Organisationsmoment
16. Begrüßung.
Begrüßung  mit den Schülern und Schülerinnen
17. Anwesenheitskontrolle.
Es wird dem Klassendienst die Zettel gegeben. Jeder Schüler bekommt ihre Nummer in dem Klassenbuch. Wenn der Schüler nicht kommt, wird der Lehrerin zurückgeben. Die Schüler und Schülerinnen schreiben die Antwort und geben die Zettel zurück.
Diese Methode sparrt Zeit.
Der Zettel wird so: 

	Mein Hobby


	Nummer
1

	Mein Lieblingsfach


	Meine Vorbereitung


18. Bis die Schüler auf die Fragen schreiben, korrigiert man die Hefte und die Bücher, bzw. Die Vorbereitung der Schüler und der Schülerinnen zur Stunde.
19.  Wir trennen 3 Gruppe.
Die Schüler und Schülerinnen nehmen die geschriebenen Blätter aus dem Zauberkästchen. Die Wörter gehören zu dem Namen drei Gruppen.
20. Die Schüler teilen sich in die Gruppe und schreiben ein Kurzdiktat. Wir fragen die Schüler nach den Fragen.
L: Der wievielte ist heute?
Sch: Heute ist der           
L: Welcher Wochentag ist heute?
Sch: Heute ist der 
II Stufe
Kontrolle der Hausaufgabe
Wir benutzen die Methode „Blitzte Frage-Antwort“ um die Hausaufgabe zu korrigieren Präsentation zeigt blitzte Fragen. Wir besichtigen durch diese Methode die befriedenden und unbefriegenden Schüler. Wir geben den unbefriegenden Schüler „Blitzte Test“.
„Blitzte Frage-Antwort“

16. Wo liegt Deutschland?
Deutschland liegt in Europa.
17. Wie heißt die Hauptstadt Deutschlands?
Die Hauptstadt Deutschlands ist Berlin.
18. Wo liegt Usbekistan?
Usbekistan liegt in Mittelasien.
19. Wie heißt die Hauptstadt Usbekistans?
Die Hauptstadt Usbekistans ist Taschkent.
20. Wieviel Bundesländer gibt es in Deutschland?
In Deutschland gibt es 16 Bundesländer.
III Stufe
Neues Thema
Wiederholung 
[image: ]

IV Stufe
Befestigung der Stunde
[image: ]
V Stufe
Note stellen 
Die Schüler und Schülerinnen werden während der Stunde eingeschätzt. Man rechnet die Noten jeder Schüler. Dann rechnet man die gesammelten Noten der Schüler der Gruppen. 
Man klebt an die Tafel den Namen eines Schülers, wenn dieser Schüler die meiste Note sammelt. Man auch klebt an die Tafel den Namen einer Gruppe, wenn diese Gruppe die meiste Note sammelt.
	Man gibt die Geschenke dem besten Schüler und der beste Gruppe.
VI Stufe
Die Hausaufgabe geben.
Übungen
[image: ]


Heute ist der ____.__________________. _______________________.
Stundenkonzept für die 10. Klasse.
Das Thema: Selbständige Arbeit
Die technologische Karte der Stunde
	Stufen
	Beschäftigungsname
	Methoden
	Benutzzeit

	I Stufe
Organisations-
Moment
	1. Begrüßung
2. Anwesenheitskontrolle
3. Korrigieren der Fertigkeit der Schüler
4. Gruppenverteilungen
5. Kontrollieren der Rechtschreibung und der Hörverstehen der Schüler und der Schülerinnen  
	Gespräch
„Zettelbringen“


„Zauberkasten“
„Kurzdiktat“


	5 Minute

	II Stufe
Wiederholung des alten Themas
	Kontrolle der Hausaufgabe


	„Blitzte Frage-Antwort“ (für die befriedende Schüler)
„Blitzte Test“
(für die unbefriegende Schüler)
	8 Minute

	III Stufe
Erklärung des neuen Themas
	Erklärung des neuen Themas und Verbesserung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen
	Mit Präsentation
Am Wortschatz arbeiten
	16 Minute

	IV Stufe
Befestigung
	Befestigung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen 
	13. „Kloster“  
14. „Wichtige Information“
15. „Möglichkeitsspiel“
	12 Minute

	V Stufe
Note stellen
	Sammlung der Noten während der Stunde
	„Wer ist allerbeste“
	2 Minute

	VI Stufe 
Hausaufgabe
	Hausaufgabe geben
	„Assoziationen des Bildes“
	2 Minute

	


 Ziel der Stunde:

m) Bildungsziel: Erklärung des neuen Themas und Verbesserung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen zum Thema.
n) Erziehungsziel: Die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen beiderseitig einander mit der Ehre, die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen als Veranstalter und Führung der Schüler und der Schülerinnen  alle gegebene Aufgaben  als Verantworte, die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen im verantwortlichten Geist.
o) Entwicklungsziel: Entwicklung des schöpferischen Suchens und der selbständigen Arbeit, die Verbesserung der Redekultur   der Schüler und der Schülerinnen, und zum Erreichen gegebene Aufgaben in der Gruppe. 
Kompetenzen:
· Arbeit an Informationen: die Nachtichten, die man durch Fernsehen, Radio, Telefon bekommt, nacherzählen können;
· Selbstentwicklungskompetenz: Respekt vor den Alten und ihren Worten zuhören; gutes Benehmen;
· Nationaler und geistlicher Kompotenz; Volksfeste und alte Traditonen kennen, von den Baudenkmälern in der Umgebung wissen und sie beschützen;   
 
Die Art der Stunde: Die gemischte,  interaktive Technologie, „kluger Sturm“

Die Methode der Stunde: Gespräch, „Zettelbringen“,  „Zauberkasten“, 
„Kurzdiktat“,  „Blitzte Frage-Antwort“ (für die befriedende Schüler), „Blitzte Test“ (für die unbefriegende Schüler),  „Klaster“  Feiertage,  „Wichtige Information“, „Möglichkeitsspiel“, „ Wer ist allerbeste“, „Assoziationen des Bildes“

Die Einrichtung der Stunde: Bücher, verschiedene Bilder zum Thema „Feiern im Jahresrhythmus“, Computer, Projektor, „Blitzter Teste“, Marker, Vatman,

I Stufe
Organisationsmoment
21. Begrüßung.
Begrüßung  mit den Schülern und Schülerinnen
22. Anwesenheitskontrolle.
Es wird dem Klassendienst die Zettel gegeben. Jeder Schüler bekommt ihre Nummer in dem Klassenbuch. Wenn der Schüler nicht kommt, wird der Lehrerin zurückgeben. Die Schüler und Schülerinnen schreiben die Antwort und geben die Zettel zurück.
Diese Methode sparrt Zeit.
Der Zettel wird so: 

	Mein Hobby


	Nummer
1

	Mein Lieblingsfach


	Meine Vorbereitung


23. Bis die Schüler auf die Fragen schreiben, korrigiert man die Hefte und die Bücher, bzw. Die Vorbereitung der Schüler und der Schülerinnen zur Stunde.
24.  Wir trennen 3 Gruppe.
Die Schüler und Schülerinnen nehmen die geschriebenen Blätter aus dem Zauberkästchen. Die Wörter gehören zu dem Namen drei Gruppen.
25. Die Schüler teilen sich in die Gruppe und schreiben ein Kurzdiktat. Wir fragen die Schüler nach den Fragen.
L: Der wievielte ist heute?
Sch: Heute ist der           
L: Welcher Wochentag ist heute?
Sch: Heute ist der 
II Stufe
Kontrolle der Hausaufgabe
Wir benutzen die Methode „Blitzte Frage-Antwort“ um die Hausaufgabe zu korrigieren Präsentation zeigt blitzte Fragen. Wir besichtigen durch diese Methode die befriedenden und unbefriegenden Schüler. Wir geben den unbefriegenden Schüler „Blitzte Test“.
„Blitzte Frage-Antwort“

21. Wo liegt Deutschland?
Deutschland liegt in Europa.
22. Wie heißt die Hauptstadt Deutschlands?
Die Hauptstadt Deutschlands ist Berlin.
23. Wo liegt Usbekistan?
Usbekistan liegt in Mittelasien.
24. Wie heißt die Hauptstadt Usbekistans?
Die Hauptstadt Usbekistans ist Taschkent.
25. Wieviel Bundesländer gibt es in Deutschland?
In Deutschland gibt es 16 Bundesländer.
III Stufe
Neues Thema
[image: ]
IV Stufe
Befestigung der Stunde
[image: ]V Stufe
Note stellen 
Die Schüler und Schülerinnen werden während der Stunde eingeschätzt. Man rechnet die Noten jeder Schüler. Dann rechnet man die gesammelten Noten der Schüler der Gruppen. 
Man klebt an die Tafel den Namen eines Schülers, wenn dieser Schüler die meiste Note sammelt. Man auch klebt an die Tafel den Namen einer Gruppe, wenn diese Gruppe die meiste Note sammelt.
	Man gibt die Geschenke dem besten Schüler und der beste Gruppe.
VI Stufe
Die Hausaufgabe geben.
Übungen
[image: ]

Heute ist der ____.__________________. _______________________.
Stundenkonzept für die 10. Klasse.
Das Thema: Vorteile, Nachteile und Gefahr
Die technologische Karte der Stunde
	Stufen
	Beschäftigungsname
	Methoden
	Benutzzeit

	I Stufe
Organisations-
Moment
	1. Begrüßung
2. Anwesenheitskontrolle
3. Korrigieren der Fertigkeit der Schüler
4. Gruppenverteilungen
5. Kontrollieren der Rechtschreibung und der Hörverstehen der Schüler und der Schülerinnen  
	Gespräch
„Zettelbringen“


„Zauberkasten“
„Kurzdiktat“


	5 Minute

	II Stufe
Wiederholung des alten Themas
	Kontrolle der Hausaufgabe


	„Blitzte Frage-Antwort“ (für die befriedende Schüler)
„Blitzte Test“
(für die unbefriegende Schüler)
	8 Minute

	III Stufe
Erklärung des neuen Themas
	Erklärung des neuen Themas und Verbesserung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen
	Mit Präsentation
Am Wortschatz arbeiten
	16 Minute

	IV Stufe
Befestigung
	Befestigung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen 
	16. „Kloster“  
17. „Wichtige Information“
18. „Möglichkeitsspiel“
	12 Minute

	V Stufe
Note stellen
	Sammlung der Noten während der Stunde
	„Wer ist allerbeste“
	2 Minute

	VI Stufe 
Hausaufgabe
	Hausaufgabe geben
	„Assoziationen des Bildes“
	2 Minute

	


 Ziel der Stunde:

p) Bildungsziel: Erklärung des neuen Themas und Verbesserung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen zum Thema.
q) Erziehungsziel: Die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen beiderseitig einander mit der Ehre, die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen als Veranstalter und Führung der Schüler und der Schülerinnen  alle gegebene Aufgaben  als Verantworte, die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen im verantwortlichten Geist.
r) Entwicklungsziel: Entwicklung des schöpferischen Suchens und der selbständigen Arbeit, die Verbesserung der Redekultur   der Schüler und der Schülerinnen, und zum Erreichen gegebene Aufgaben in der Gruppe. 
Kompetenzen:
· Arbeit an Informationen: die Nachtichten, die man durch Fernsehen, Radio, Telefon bekommt, nacherzählen können;
· Selbstentwicklungskompetenz: Respekt vor den Alten und ihren Worten zuhören; gutes Benehmen;
· Nationaler und geistlicher Kompotenz; Volksfeste und alte Traditonen kennen, von den Baudenkmälern in der Umgebung wissen und sie beschützen;   
 
Die Art der Stunde: Die gemischte,  interaktive Technologie, „kluger Sturm“

Die Methode der Stunde: Gespräch, „Zettelbringen“,  „Zauberkasten“, 
„Kurzdiktat“,  „Blitzte Frage-Antwort“ (für die befriedende Schüler), „Blitzte Test“ (für die unbefriegende Schüler),  „Klaster“  Feiertage,  „Wichtige Information“, „Möglichkeitsspiel“, „ Wer ist allerbeste“, „Assoziationen des Bildes“

Die Einrichtung der Stunde: Bücher, verschiedene Bilder zum Thema „Feiern im Jahresrhythmus“, Computer, Projektor, „Blitzter Teste“, Marker, Vatman,

I Stufe
Organisationsmoment
26. Begrüßung.
Begrüßung  mit den Schülern und Schülerinnen
27. Anwesenheitskontrolle.
Es wird dem Klassendienst die Zettel gegeben. Jeder Schüler bekommt ihre Nummer in dem Klassenbuch. Wenn der Schüler nicht kommt, wird der Lehrerin zurückgeben. Die Schüler und Schülerinnen schreiben die Antwort und geben die Zettel zurück.
Diese Methode sparrt Zeit.
Der Zettel wird so: 

	Mein Hobby


	Nummer
1

	Mein Lieblingsfach


	Meine Vorbereitung


28. Bis die Schüler auf die Fragen schreiben, korrigiert man die Hefte und die Bücher, bzw. Die Vorbereitung der Schüler und der Schülerinnen zur Stunde.
29.  Wir trennen 3 Gruppe.
Die Schüler und Schülerinnen nehmen die geschriebenen Blätter aus dem Zauberkästchen. Die Wörter gehören zu dem Namen drei Gruppen.
30. Die Schüler teilen sich in die Gruppe und schreiben ein Kurzdiktat. Wir fragen die Schüler nach den Fragen.
L: Der wievielte ist heute?
Sch: Heute ist der           
L: Welcher Wochentag ist heute?
Sch: Heute ist der 
II Stufe
Kontrolle der Hausaufgabe
Wir benutzen die Methode „Blitzte Frage-Antwort“ um die Hausaufgabe zu korrigieren Präsentation zeigt blitzte Fragen. Wir besichtigen durch diese Methode die befriedenden und unbefriegenden Schüler. Wir geben den unbefriegenden Schüler „Blitzte Test“.
„Blitzte Frage-Antwort“

26. Wo liegt Deutschland?
Deutschland liegt in Europa.
27. Wie heißt die Hauptstadt Deutschlands?
Die Hauptstadt Deutschlands ist Berlin.
28. Wo liegt Usbekistan?
Usbekistan liegt in Mittelasien.
29. Wie heißt die Hauptstadt Usbekistans?
Die Hauptstadt Usbekistans ist Taschkent.
30. Wieviel Bundesländer gibt es in Deutschland?
In Deutschland gibt es 16 Bundesländer.
III Stufe
Neues Thema
[image: ]
IV Stufe
Befestigung der Stunde
[image: ]
 V Stufe
Note stellen 
Die Schüler und Schülerinnen werden während der Stunde eingeschätzt. Man rechnet die Noten jeder Schüler. Dann rechnet man die gesammelten Noten der Schüler der Gruppen. 
Man klebt an die Tafel den Namen eines Schülers, wenn dieser Schüler die meiste Note sammelt. Man auch klebt an die Tafel den Namen einer Gruppe, wenn diese Gruppe die meiste Note sammelt.
	Man gibt die Geschenke dem besten Schüler und der beste Gruppe.
VI Stufe
Die Hausaufgabe geben.
Übersetzen

Heute ist der ____.__________________. _______________________.
Stundenkonzept für die 10. Klasse.
Das Thema: Lerngewohnheit 
Die technologische Karte der Stunde
	Stufen
	Beschäftigungsname
	Methoden
	Benutzzeit

	I Stufe
Organisations-
Moment
	1. Begrüßung
2. Anwesenheitskontrolle
3. Korrigieren der Fertigkeit der Schüler
4. Gruppenverteilungen
5. Kontrollieren der Rechtschreibung und der Hörverstehen der Schüler und der Schülerinnen  
	Gespräch
„Zettelbringen“


„Zauberkasten“
„Kurzdiktat“


	5 Minute

	II Stufe
Wiederholung des alten Themas
	Kontrolle der Hausaufgabe


	„Blitzte Frage-Antwort“ (für die befriedende Schüler)
„Blitzte Test“
(für die unbefriegende Schüler)
	8 Minute

	III Stufe
Erklärung des neuen Themas
	Erklärung des neuen Themas und Verbesserung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen
	Mit Präsentation
Am Wortschatz arbeiten
	16 Minute

	IV Stufe
Befestigung
	Befestigung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen 
	19. „Kloster“  
20. „Wichtige Information“
21. „Möglichkeitsspiel“
	12 Minute

	V Stufe
Note stellen
	Sammlung der Noten während der Stunde
	„Wer ist allerbeste“
	2 Minute

	VI Stufe 
Hausaufgabe
	Hausaufgabe geben
	„Assoziationen des Bildes“
	2 Minute

	


 Ziel der Stunde:

s) Bildungsziel: Erklärung des neuen Themas und Verbesserung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen zum Thema.
t) Erziehungsziel: Die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen beiderseitig einander mit der Ehre, die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen als Veranstalter und Führung der Schüler und der Schülerinnen  alle gegebene Aufgaben  als Verantworte, die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen im verantwortlichten Geist.
u) Entwicklungsziel: Entwicklung des schöpferischen Suchens und der selbständigen Arbeit, die Verbesserung der Redekultur   der Schüler und der Schülerinnen, und zum Erreichen gegebene Aufgaben in der Gruppe. 
 Kompetenzen:
· Arbeit an Informationen: die Nachtichten, die man durch Fernsehen, Radio, Telefon bekommt, nacherzählen können;
· Selbstentwicklungskompetenz: Respekt vor den Alten und ihren Worten zuhören; gutes Benehmen;
· Nationaler und geistlicher Kompotenz; Volksfeste und alte Traditonen kennen, von den Baudenkmälern in der Umgebung wissen und sie beschützen;   

Die Art der Stunde: Die gemischte,  interaktive Technologie, „kluger Sturm“

Die Methode der Stunde: Gespräch, „Zettelbringen“,  „Zauberkasten“, 
„Kurzdiktat“,  „Blitzte Frage-Antwort“ (für die befriedende Schüler), „Blitzte Test“ (für die unbefriegende Schüler),  „Klaster“  Feiertage,  „Wichtige Information“, „Möglichkeitsspiel“, „ Wer ist allerbeste“, „Assoziationen des Bildes“

Die Einrichtung der Stunde: Bücher, verschiedene Bilder zum Thema „Feiern im Jahresrhythmus“, Computer, Projektor, „Blitzter Teste“, Marker, Vatman,

I Stufe
Organisationsmoment
31. Begrüßung.
Begrüßung  mit den Schülern und Schülerinnen
32. Anwesenheitskontrolle.
Es wird dem Klassendienst die Zettel gegeben. Jeder Schüler bekommt ihre Nummer in dem Klassenbuch. Wenn der Schüler nicht kommt, wird der Lehrerin zurückgeben. Die Schüler und Schülerinnen schreiben die Antwort und geben die Zettel zurück.
Diese Methode sparrt Zeit.
Der Zettel wird so: 

	Mein Hobby


	Nummer
1

	Mein Lieblingsfach


	Meine Vorbereitung


33. Bis die Schüler auf die Fragen schreiben, korrigiert man die Hefte und die Bücher, bzw. Die Vorbereitung der Schüler und der Schülerinnen zur Stunde.
34.  Wir trennen 3 Gruppe.
Die Schüler und Schülerinnen nehmen die geschriebenen Blätter aus dem Zauberkästchen. Die Wörter gehören zu dem Namen drei Gruppen.
35. Die Schüler teilen sich in die Gruppe und schreiben ein Kurzdiktat. Wir fragen die Schüler nach den Fragen.
L: Der wievielte ist heute?
Sch: Heute ist der           
L: Welcher Wochentag ist heute?
Sch: Heute ist der 
II Stufe
Kontrolle der Hausaufgabe
Wir benutzen die Methode „Blitzte Frage-Antwort“ um die Hausaufgabe zu korrigieren Präsentation zeigt blitzte Fragen. Wir besichtigen durch diese Methode die befriedenden und unbefriegenden Schüler. Wir geben den unbefriegenden Schüler „Blitzte Test“.
„Blitzte Frage-Antwort“

31. Wo liegt Deutschland?
Deutschland liegt in Europa.
32. Wie heißt die Hauptstadt Deutschlands?
Die Hauptstadt Deutschlands ist Berlin.
33. Wo liegt Usbekistan?
Usbekistan liegt in Mittelasien.
34. Wie heißt die Hauptstadt Usbekistans?
Die Hauptstadt Usbekistans ist Taschkent.
35. Wieviel Bundesländer gibt es in Deutschland?
In Deutschland gibt es 16 Bundesländer.
III Stufe
Neues Thema
[image: ]
IV Stufe
Befestigung der Stunde 
[image: ]
V Stufe
Note stellen 
Die Schüler und Schülerinnen werden während der Stunde eingeschätzt. Man rechnet die Noten jeder Schüler. Dann rechnet man die gesammelten Noten der Schüler der Gruppen. 
Man klebt an die Tafel den Namen eines Schülers, wenn dieser Schüler die meiste Note sammelt. Man auch klebt an die Tafel den Namen einer Gruppe, wenn diese Gruppe die meiste Note sammelt.
	Man gibt die Geschenke dem besten Schüler und der beste Gruppe.
VI Stufe
Die Hausaufgabe geben.
 Übungen
[image: ]

Heute ist der ____.__________________. _______________________.
Stundenkonzept für die 10. Klasse.
Das Thema: Typen des Lernens 
Die technologische Karte der Stunde
	Stufen
	Beschäftigungsname
	Methoden
	Benutzzeit

	I Stufe
Organisations-
Moment
	1. Begrüßung
2. Anwesenheitskontrolle
3. Korrigieren der Fertigkeit der Schüler
4. Gruppenverteilungen
5. Kontrollieren der Rechtschreibung und der Hörverstehen der Schüler und der Schülerinnen  
	Gespräch
„Zettelbringen“


„Zauberkasten“
„Kurzdiktat“


	5 Minute

	II Stufe
Wiederholung des alten Themas
	Kontrolle der Hausaufgabe


	„Blitzte Frage-Antwort“ (für die befriedende Schüler)
„Blitzte Test“
(für die unbefriegende Schüler)
	8 Minute

	III Stufe
Erklärung des neuen Themas
	Erklärung des neuen Themas und Verbesserung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen
	Mit Präsentation
Am Wortschatz arbeiten
	16 Minute

	IV Stufe
Befestigung
	Befestigung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen 
	22. „Kloster“  
23. „Wichtige Information“
24. „Möglichkeitsspiel“
	12 Minute

	V Stufe
Note stellen
	Sammlung der Noten während der Stunde
	„Wer ist allerbeste“
	2 Minute

	VI Stufe 
Hausaufgabe
	Hausaufgabe geben
	„Assoziationen des Bildes“
	2 Minute

	


 Ziel der Stunde:

v) Bildungsziel: Erklärung des neuen Themas und Verbesserung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen zum Thema.
w) Erziehungsziel: Die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen beiderseitig einander mit der Ehre, die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen als Veranstalter und Führung der Schüler und der Schülerinnen  alle gegebene Aufgaben  als Verantworte, die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen im verantwortlichten Geist.
x) Entwicklungsziel: Entwicklung des schöpferischen Suchens und der selbständigen Arbeit, die Verbesserung der Redekultur   der Schüler und der Schülerinnen, und zum Erreichen gegebene Aufgaben in der Gruppe. 
 Kompetenzen:
· Arbeit an Informationen: die Nachtichten, die man durch Fernsehen, Radio, Telefon bekommt, nacherzählen können;
· Selbstentwicklungskompetenz: Respekt vor den Alten und ihren Worten zuhören; gutes Benehmen;
· Nationaler und geistlicher Kompotenz; Volksfeste und alte Traditonen kennen, von den Baudenkmälern in der Umgebung wissen und sie beschützen;   

Die Art der Stunde: Die gemischte,  interaktive Technologie, „kluger Sturm“

Die Methode der Stunde: Gespräch, „Zettelbringen“,  „Zauberkasten“, 
„Kurzdiktat“,  „Blitzte Frage-Antwort“ (für die befriedende Schüler), „Blitzte Test“ (für die unbefriegende Schüler),  „Klaster“  Feiertage,  „Wichtige Information“, „Möglichkeitsspiel“, „ Wer ist allerbeste“, „Assoziationen des Bildes“

Die Einrichtung der Stunde: Bücher, verschiedene Bilder zum Thema „Feiern im Jahresrhythmus“, Computer, Projektor, „Blitzter Teste“, Marker, Vatman,

I Stufe
Organisationsmoment
36. Begrüßung.
Begrüßung  mit den Schülern und Schülerinnen
37. Anwesenheitskontrolle.
Es wird dem Klassendienst die Zettel gegeben. Jeder Schüler bekommt ihre Nummer in dem Klassenbuch. Wenn der Schüler nicht kommt, wird der Lehrerin zurückgeben. Die Schüler und Schülerinnen schreiben die Antwort und geben die Zettel zurück.
Diese Methode sparrt Zeit.
Der Zettel wird so: 

	Mein Hobby


	Nummer
1

	Mein Lieblingsfach


	Meine Vorbereitung


38. Bis die Schüler auf die Fragen schreiben, korrigiert man die Hefte und die Bücher, bzw. Die Vorbereitung der Schüler und der Schülerinnen zur Stunde.
39.  Wir trennen 3 Gruppe.
Die Schüler und Schülerinnen nehmen die geschriebenen Blätter aus dem Zauberkästchen. Die Wörter gehören zu dem Namen drei Gruppen.
40. Die Schüler teilen sich in die Gruppe und schreiben ein Kurzdiktat. Wir fragen die Schüler nach den Fragen.
L: Der wievielte ist heute?
Sch: Heute ist der           
L: Welcher Wochentag ist heute?
Sch: Heute ist der 
II Stufe
Kontrolle der Hausaufgabe
Wir benutzen die Methode „Blitzte Frage-Antwort“ um die Hausaufgabe zu korrigieren Präsentation zeigt blitzte Fragen. Wir besichtigen durch diese Methode die befriedenden und unbefriegenden Schüler. Wir geben den unbefriegenden Schüler „Blitzte Test“.
„Blitzte Frage-Antwort“

36. Wo liegt Deutschland?
Deutschland liegt in Europa.
37. Wie heißt die Hauptstadt Deutschlands?
Die Hauptstadt Deutschlands ist Berlin.
38. Wo liegt Usbekistan?
Usbekistan liegt in Mittelasien.
39. Wie heißt die Hauptstadt Usbekistans?
Die Hauptstadt Usbekistans ist Taschkent.
40. Wieviel Bundesländer gibt es in Deutschland?
In Deutschland gibt es 16 Bundesländer.
III Stufe
Neues Thema
[image: ]
IV Stufe
Befestigung der Stunde 
[image: ]
V Stufe
Note stellen 
Die Schüler und Schülerinnen werden während der Stunde eingeschätzt. Man rechnet die Noten jeder Schüler. Dann rechnet man die gesammelten Noten der Schüler der Gruppen. 
Man klebt an die Tafel den Namen eines Schülers, wenn dieser Schüler die meiste Note sammelt. Man auch klebt an die Tafel den Namen einer Gruppe, wenn diese Gruppe die meiste Note sammelt.
	Man gibt die Geschenke dem besten Schüler und der beste Gruppe.
VI Stufe
Die Hausaufgabe geben.
 Übungen
[image: ]


Heute ist der ____.__________________. _______________________.
Stundenkonzept für die 10. Klasse.
Das Thema: Lerngewohnheit 
Die technologische Karte der Stunde
	Stufen
	Beschäftigungsname
	Methoden
	Benutzzeit

	I Stufe
Organisations-
Moment
	1. Begrüßung
2. Anwesenheitskontrolle
3. Korrigieren der Fertigkeit der Schüler
4. Gruppenverteilungen
5. Kontrollieren der Rechtschreibung und der Hörverstehen der Schüler und der Schülerinnen  
	Gespräch
„Zettelbringen“


„Zauberkasten“
„Kurzdiktat“


	5 Minute

	II Stufe
Wiederholung des alten Themas
	Kontrolle der Hausaufgabe


	„Blitzte Frage-Antwort“ (für die befriedende Schüler)
„Blitzte Test“
(für die unbefriegende Schüler)
	8 Minute

	III Stufe
Erklärung des neuen Themas
	Erklärung des neuen Themas und Verbesserung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen
	Mit Präsentation
Am Wortschatz arbeiten
	16 Minute

	IV Stufe
Befestigung
	Befestigung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen 
	25. „Kloster“  
26. „Wichtige Information“
27. „Möglichkeitsspiel“
	12 Minute

	V Stufe
Note stellen
	Sammlung der Noten während der Stunde
	„Wer ist allerbeste“
	2 Minute

	VI Stufe 
Hausaufgabe
	Hausaufgabe geben
	„Assoziationen des Bildes“
	2 Minute

	


 Ziel der Stunde:

y) Bildungsziel: Erklärung des neuen Themas und Verbesserung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen zum Thema.
z) Erziehungsziel: Die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen beiderseitig einander mit der Ehre, die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen als Veranstalter und Führung der Schüler und der Schülerinnen  alle gegebene Aufgaben  als Verantworte, die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen im verantwortlichten Geist.
aa) Entwicklungsziel: Entwicklung des schöpferischen Suchens und der selbständigen Arbeit, die Verbesserung der Redekultur   der Schüler und der Schülerinnen, und zum Erreichen gegebene Aufgaben in der Gruppe. 
 Kompetenzen:
· Arbeit an Informationen: die Nachtichten, die man durch Fernsehen, Radio, Telefon bekommt, nacherzählen können;
· Selbstentwicklungskompetenz: Respekt vor den Alten und ihren Worten zuhören; gutes Benehmen;
· Nationaler und geistlicher Kompotenz; Volksfeste und alte Traditonen kennen, von den Baudenkmälern in der Umgebung wissen und sie beschützen;   

Die Art der Stunde: Die gemischte,  interaktive Technologie, „kluger Sturm“

Die Methode der Stunde: Gespräch, „Zettelbringen“,  „Zauberkasten“, 
„Kurzdiktat“,  „Blitzte Frage-Antwort“ (für die befriedende Schüler), „Blitzte Test“ (für die unbefriegende Schüler),  „Klaster“  Feiertage,  „Wichtige Information“, „Möglichkeitsspiel“, „ Wer ist allerbeste“, „Assoziationen des Bildes“

Die Einrichtung der Stunde: Bücher, verschiedene Bilder zum Thema „Feiern im Jahresrhythmus“, Computer, Projektor, „Blitzter Teste“, Marker, Vatman,

I Stufe
Organisationsmoment
41. Begrüßung.
Begrüßung  mit den Schülern und Schülerinnen
42. Anwesenheitskontrolle.
Es wird dem Klassendienst die Zettel gegeben. Jeder Schüler bekommt ihre Nummer in dem Klassenbuch. Wenn der Schüler nicht kommt, wird der Lehrerin zurückgeben. Die Schüler und Schülerinnen schreiben die Antwort und geben die Zettel zurück.
Diese Methode sparrt Zeit.
Der Zettel wird so: 

	Mein Hobby


	Nummer
1

	Mein Lieblingsfach


	Meine Vorbereitung


43. Bis die Schüler auf die Fragen schreiben, korrigiert man die Hefte und die Bücher, bzw. Die Vorbereitung der Schüler und der Schülerinnen zur Stunde.
44.  Wir trennen 3 Gruppe.
Die Schüler und Schülerinnen nehmen die geschriebenen Blätter aus dem Zauberkästchen. Die Wörter gehören zu dem Namen drei Gruppen.
45. Die Schüler teilen sich in die Gruppe und schreiben ein Kurzdiktat. Wir fragen die Schüler nach den Fragen.
L: Der wievielte ist heute?
Sch: Heute ist der           
L: Welcher Wochentag ist heute?
Sch: Heute ist der 
II Stufe
Kontrolle der Hausaufgabe
Wir benutzen die Methode „Blitzte Frage-Antwort“ um die Hausaufgabe zu korrigieren Präsentation zeigt blitzte Fragen. Wir besichtigen durch diese Methode die befriedenden und unbefriegenden Schüler. Wir geben den unbefriegenden Schüler „Blitzte Test“.
„Blitzte Frage-Antwort“

41. Wo liegt Deutschland?
Deutschland liegt in Europa.
42. Wie heißt die Hauptstadt Deutschlands?
Die Hauptstadt Deutschlands ist Berlin.
43. Wo liegt Usbekistan?
Usbekistan liegt in Mittelasien.
44. Wie heißt die Hauptstadt Usbekistans?
Die Hauptstadt Usbekistans ist Taschkent.
45. Wieviel Bundesländer gibt es in Deutschland?
In Deutschland gibt es 16 Bundesländer.
III Stufe
Neues Thema
[image: ]
IV Stufe
Befestigung der Stunde 
[image: ]
V Stufe
Note stellen 
Die Schüler und Schülerinnen werden während der Stunde eingeschätzt. Man rechnet die Noten jeder Schüler. Dann rechnet man die gesammelten Noten der Schüler der Gruppen. 
Man klebt an die Tafel den Namen eines Schülers, wenn dieser Schüler die meiste Note sammelt. Man auch klebt an die Tafel den Namen einer Gruppe, wenn diese Gruppe die meiste Note sammelt.
	Man gibt die Geschenke dem besten Schüler und der beste Gruppe.
VI Stufe
Die Hausaufgabe geben.
 Übungen
[image: ]

Heute ist der ____.__________________. _______________________.
Stundenkonzept für die 10. Klasse.
Das Thema: Lehrstil 
Die technologische Karte der Stunde
	Stufen
	Beschäftigungsname
	Methoden
	Benutzzeit

	I Stufe
Organisations-
Moment
	1. Begrüßung
2. Anwesenheitskontrolle
3. Korrigieren der Fertigkeit der Schüler
4. Gruppenverteilungen
5. Kontrollieren der Rechtschreibung und der Hörverstehen der Schüler und der Schülerinnen  
	Gespräch
„Zettelbringen“


„Zauberkasten“
„Kurzdiktat“


	5 Minute

	II Stufe
Wiederholung des alten Themas
	Kontrolle der Hausaufgabe


	„Blitzte Frage-Antwort“ (für die befriedende Schüler)
„Blitzte Test“
(für die unbefriegende Schüler)
	8 Minute

	III Stufe
Erklärung des neuen Themas
	Erklärung des neuen Themas und Verbesserung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen
	Mit Präsentation
Am Wortschatz arbeiten
	16 Minute

	IV Stufe
Befestigung
	Befestigung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen 
	28. „Kloster“  
29. „Wichtige Information“
30. „Möglichkeitsspiel“
	12 Minute

	V Stufe
Note stellen
	Sammlung der Noten während der Stunde
	„Wer ist allerbeste“
	2 Minute

	VI Stufe 
Hausaufgabe
	Hausaufgabe geben
	„Assoziationen des Bildes“
	2 Minute

	


 Ziel der Stunde:

ab) Bildungsziel: Erklärung des neuen Themas und Verbesserung der Kenntnisse der Schüler und der Schülerinnen zum Thema.
ac) Erziehungsziel: Die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen beiderseitig einander mit der Ehre, die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen als Veranstalter und Führung der Schüler und der Schülerinnen  alle gegebene Aufgaben  als Verantworte, die Erziehung der Schüler und der Schülerinnen im verantwortlichten Geist.
ad) Entwicklungsziel: Entwicklung des schöpferischen Suchens und der selbständigen Arbeit, die Verbesserung der Redekultur   der Schüler und der Schülerinnen, und zum Erreichen gegebene Aufgaben in der Gruppe. 
 Kompetenzen:
· Arbeit an Informationen: die Nachtichten, die man durch Fernsehen, Radio, Telefon bekommt, nacherzählen können;
· Selbstentwicklungskompetenz: Respekt vor den Alten und ihren Worten zuhören; gutes Benehmen;
· Nationaler und geistlicher Kompotenz; Volksfeste und alte Traditonen kennen, von den Baudenkmälern in der Umgebung wissen und sie beschützen;   

Die Art der Stunde: Die gemischte,  interaktive Technologie, „kluger Sturm“

Die Methode der Stunde: Gespräch, „Zettelbringen“,  „Zauberkasten“, 
„Kurzdiktat“,  „Blitzte Frage-Antwort“ (für die befriedende Schüler), „Blitzte Test“ (für die unbefriegende Schüler),  „Klaster“  Feiertage,  „Wichtige Information“, „Möglichkeitsspiel“, „ Wer ist allerbeste“, „Assoziationen des Bildes“

Die Einrichtung der Stunde: Bücher, verschiedene Bilder zum Thema „Feiern im Jahresrhythmus“, Computer, Projektor, „Blitzter Teste“, Marker, Vatman,

I Stufe
Organisationsmoment
46. Begrüßung.
Begrüßung  mit den Schülern und Schülerinnen
47. Anwesenheitskontrolle.
Es wird dem Klassendienst die Zettel gegeben. Jeder Schüler bekommt ihre Nummer in dem Klassenbuch. Wenn der Schüler nicht kommt, wird der Lehrerin zurückgeben. Die Schüler und Schülerinnen schreiben die Antwort und geben die Zettel zurück.
Diese Methode sparrt Zeit.
Der Zettel wird so: 

	Mein Hobby


	Nummer
1

	Mein Lieblingsfach


	Meine Vorbereitung


48. Bis die Schüler auf die Fragen schreiben, korrigiert man die Hefte und die Bücher, bzw. Die Vorbereitung der Schüler und der Schülerinnen zur Stunde.
49.  Wir trennen 3 Gruppe.
Die Schüler und Schülerinnen nehmen die geschriebenen Blätter aus dem Zauberkästchen. Die Wörter gehören zu dem Namen drei Gruppen.
50. Die Schüler teilen sich in die Gruppe und schreiben ein Kurzdiktat. Wir fragen die Schüler nach den Fragen.
L: Der wievielte ist heute?
Sch: Heute ist der           
L: Welcher Wochentag ist heute?
Sch: Heute ist der 
II Stufe
Kontrolle der Hausaufgabe
Wir benutzen die Methode „Blitzte Frage-Antwort“ um die Hausaufgabe zu korrigieren Präsentation zeigt blitzte Fragen. Wir besichtigen durch diese Methode die befriedenden und unbefriegenden Schüler. Wir geben den unbefriegenden Schüler „Blitzte Test“.
„Blitzte Frage-Antwort“

46. Wo liegt Deutschland?
Deutschland liegt in Europa.
47. Wie heißt die Hauptstadt Deutschlands?
Die Hauptstadt Deutschlands ist Berlin.
48. Wo liegt Usbekistan?
Usbekistan liegt in Mittelasien.
49. Wie heißt die Hauptstadt Usbekistans?
Die Hauptstadt Usbekistans ist Taschkent.
50. Wieviel Bundesländer gibt es in Deutschland?
In Deutschland gibt es 16 Bundesländer.
III Stufe
Neues Thema
[image: ]
IV Stufe
Befestigung der Stunde 
[image: ]
V Stufe
Note stellen 
Die Schüler und Schülerinnen werden während der Stunde eingeschätzt. Man rechnet die Noten jeder Schüler. Dann rechnet man die gesammelten Noten der Schüler der Gruppen. 
Man klebt an die Tafel den Namen eines Schülers, wenn dieser Schüler die meiste Note sammelt. Man auch klebt an die Tafel den Namen einer Gruppe, wenn diese Gruppe die meiste Note sammelt.
	Man gibt die Geschenke dem besten Schüler und der beste Gruppe.
VI Stufe
Die Hausaufgabe geben.
 Übungen
[image: ]
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Hart den Text zu und filt die Liicken mit den

folgenden Worter aus.

immer, viel, kommen, stehen,
Zimmer, supergut, alle,
Sachen, Filme, besondere

Na jo, mein st cigentlich das reinste
Museum. Ich bewahte alles auf. Alle Dinge
in meinem Zimmer haben fir mich eine
Bedeutung. Zum Beispiel habe ich noch
Muscheln von unserem Talien-Urlaub von vor
5 Jalren. Was mis gut gofillt, sammle ich und es
__ nurneue Sachen dazu. Weg Komm nie etwas,
Wil .. ich kann mich von meinen alten Sachen
cinfach nicht trennen.

Hin .. e mein Zimmer aussieht? Na ja, also

srundsdtzlich habe ich nicht__ drin, weil
ich mag s nicht, wenn mein Zimmer mit 5o vielen
verschiedenen Sachen voll ist Also, ich bin eher ein
ordentlcher Typ. Es macht mich wahnsinnig, wenn
S0 viele ___herunlicgen. Ich habe nur wenige
Dinge, aber die sind mir dafir sehr wichtig! Also
2. meine Pokale, dic ich beim Tennis gewonnen
habe. Da bin ich sehr stolz drauf. Deswegen
dic auch alle in meinem Regal,

Mein Zimmer? Das ist der totale Fanshop von
Leonardo di Caprio. Also scit er in dem Film

“Romeound Jula” gespielt hat, binich Fan von .
Leo sicht spitze aus und kann __ schauspiclern,
Ieh hab’ mir___ Film-Poster gekaufl. Mein Vater
hat mir sogir welche aus Amerika mitgebracht.
Und damit habe ich mein ganzes Zimmer beklebt.
Ieh habe auch alle ___ von ihm auf DVD. Und
spiter willich auch mal Schauspielerin werden und
mein geofier Wunsch wir's natilich, einmal mit
Leonardo di Caprio n einem Film zu spiclen.
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5. Lest den Text und gibt den Inhalt
wieder.

Sie sind ein Klassischer Fribaufsicher, Sic
brauchen nur wenig Schiaf,eine heife Dusche und
der Tag kann anfangen. Thnen reicht cin Kurzes
Friibstick und Sie konnen schon am Morgen
cine schwere Aufgabe Iisen. Kein Problem. Sic
brauchen aber ein gutes Mittagessen, weil Sie
bald Hunger haben. Ein voller Bauch macht
milde. Jetzt bite keine wichtigen Diskussionen.
Am Nachmittag sind Sie wieder fit und erledigen
die vielen Keinen tiglichen Arbeiten. Sie machen
dann il Feierabend. Jetzt beginnen schine
Stunden fir Sie. Sie machen Sport, relen hre
uten Freunde oder machen sich cinen foulen
Abend. Sie haben sber cinen Kurzen Abend,
weil Sie filh ins Bett gehen. Ja, Sie haben viel
Vo Tag, aber Sie kinnen noch mehr am Abend
machen, 2.B. am Wachenende,
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Besprecht mit eurem Partner.

. Zichens
und respektirer

+ Spiclen Sic mit den Zeitvorgaben flr ver-
schiedene Ttigkeiten. Strecken oder verkiirzen
Sie diese, um sich bewusst zu werden, dass Ihe
Rhythmus von Thnen selbst abhingt (nicht von
den anderen)

+ Entscheiden Sie im Voraus, wann der pas-
sende Moment ist, i eine bestiminte Tatigkeit

+ Stellen Sie Ihven Weeker auf den Schreib-
. Er hilf Thnen, sich an hre Zeitvorgaben 2u
aneen, di S sich gesetzt haben,

cine Abeitnicht in die Ling
Sie Thre cigenen Zeitvorgaben

Bist du cin Frihaufsicher oder cin
Nachtmensch? Fillt dir das Aufsichen schwer
oder springst du morgens um sechs fohlich
‘aus den Feder? Schreib einen Bericht,

‘Wie sieht cin typischer Tag bei euch aus?
‘Was machtihr wann? Notiert Stichpunkie und
vergleicht mit eurem Partner. Wos ist gleich? Wo |

sind Unterschiede?

4 »
us Deutsche ist im Nebz das |
o oo
“rwa sagen 6,9 % die
e e Invernet: deutsch,

Lund 12 % der Anfragen im
“Guchsyseem Google Wi
“deutsch.

Besprecht zu zweit, was ihr
‘gewdhnlich am Wochenende macht,Womit
beschiftigtihr?

Noch eine Serie
werden wir
anschauen?
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Abiturtreffen
Vor zwanzig Jahen haben sechzig Schiler
und Schilerinnen der Uhland-Realschule den
Realschulabschluss gemacht. Zwei von ihnen
haben wir gefragt: “Wie it ihr Leben scit dem
Realschulabschluss verlaufen?”

Lisa: “Eigentlich wollie ich ja cine Ausbildung
als Fotografin machen. Aber weil ich gute Noten
hatte, wollien meine Eltern, dass ich nach dem
Realichulabschluss das Abitur mache. Danach
habe ich mich dann fir cin Psychologiestudium
entschieden. Obwohlich vielabeiten musste, um das
Studium 2u finanzieren. Heute bin ich Psychologin
und mein Beruf gefill mir sehr gut. Privat bin ich

H.24.
. Hrt den Text aufimerksam zu. Was

sagen die Personen?

‘Zurzet aber nicht so Zufreden. Ich lebe alleine, weil
ich seit 2 Monaten geschieden bin.™

UIE: “Ieh wolte nach der Schule erstmal cine
Lehre als Mechaniker machen. Aber es hat nicht
eklappt. Deshalb habe ich dann cine Lehre in
cinem Supermark! gemacht. Anschliciend habe
ich ein paar Jahe als Verkiufer gearbeitet, Heute
wohne ich mit meiner Ehefrau und zvei Kindern
in Hamburg. Hier lete ich eine Supermarkifilale.
Eigentlich st mein Wunsch, mich mit einem cigenen
Kleinen Delikatessenladen selbststindi 2u machen.
Aber damit muss ich noch werten, bis die Kinder
ervachsen sind."
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=) LESEN

4. Lest den Brief ohne Worterbuch und
unterstreicht unbekannte Worter.

Licher Herr Dr. Meier

i kaue oft die “Mininiax”, weil die Informa-
tiomen sehr interessant sind. Manchmal lese
ich auch die Leserbricfe und Ihre Antworten.
Jett habe ich selbstein Problem und offe, Sie
kainnen mir helfen. Mein Vater hat eine an-
dere Arbeit gefunden wnd wir wohnen etzt in
Bremen. Ich gehe da auch schon finf Moate
i eine neue Schule. In meiner alten Schule in
Wappertal war ich ein guer Sehiler, aber jetzt
finde ich alles zu schwer wnd ich verstehe viele
Sachen nich. Ich bin nicht fuaul und mache

bis spit in der Nacht Hausaufgaben. Trotz-
dens schveibe ich bei den Klassenarbeiten mur
schlechte Noten. Ich mussjett auch Franzs-
sisch lernen. In Wippertal hate ich kein Fran-
=dvisch. Da hatten wir Latein, Meine Ellern
schinipfen natiich. Was soll ich mur machen?

5. Mot bt R fi ichig und F fir
alch.
e g e |
Cloudio ndet M

inresan.

Cloudio et
vor sliem ur Lusrbite
Cloudio gt ezt Bre
menu Shile
Cloudiowill o vl i
sufaben machen,
Franatss it ot Ca
i i neuss Shulich
Cloudio at schichic
Nown'n Lati

S
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W 3. UBUNG 1

Lest den Text und beantwortet die Fragen. Ein Tag mit Robert.

Robert ist 2w0lf Jahre alt und wohnt zusammen
it seinen Elten und drei Geschwistern in Wien,
der Haupstadi von Oserreich.

An Schultagen weekt ihn seine Muter um Vieriel
nach sechs. Er steht gleich auf und geht dann ins
Badezimmer, duscht und putz seine Zaline. Danach
zichter sich an. Gemeinsam it einer Fansilic fih-
stickt Robert. Meistens isst er cin Misli und trinkt
dazu einen Fiihietee. Bevor erlosgehi, putz er sei-
e Zihne noch cinmal.

Schnell geht Robert dann mit 2wei seiner G-
schwistern zur U-Babn-Station. Bis zur Schule muss
er drei Stationen weit fabren und noch ein Kleines.
Stick 7u Fud gehen. Der Unterricht beginnt um
Dreiviertel acht und endet fast jeden Tag um cin

Uhi. Zuceimal in der Woche hat Robert am Nachmil-
tag Unterricht. Dann isst e 2u Mittag nicht daheim,
Sondern nimmt er cinen Kleinen Imbiss mit sinen
Freunden zu sich in der Schl.

Zu Hause gibt s gegen cin Ubr das Mittagessen.
Dabei erzihlen die Kinder ibeer Mutter die Erleb-

sse des Tages. Robert macht dic Aufgaben fi den
ichsten Tag. Ab und zu spilter cin Computerspicl
oder bt ein wenig auf der Gitare,

Giegen halb sicben isst die Familie zu Abend.
Danach hot Robert Musik, liest seine Jugendzeit-
schrifien oder spilt mit seinen Geschwistern

Giegen halb z¢hn gebt er ins Bett, vorher badet er
och und putzt seine Zihne.
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a) Beantwortet die Frager
1. Un wie viel Ubr weekt die Mutter Robert?

2. Was st er zum Frihstick?
3. Was trinkt e morgens?
4 Was macht er nach dem Frihstick?

5ot Robert 2 Fulin die Schule?
Ui wie viT U Beginnt der Unteriche?
7 Was macht e mach dem Mitsgessen
Wi ot r am Nachmitag Schule?

5 Was macht Robert am Abend?

b) Ordnet Roberts Tagesablaut.
Er macht seine Aufgaben,
Er fabet mit der U-Bahn zur Schule.
Er bt auf der Gitarre.
Erlegt sich gegen halb zehn ins Bet.
Erbadet,
Erzicht sich an.
Erisstzu Abend,
Er wachtauf.
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W 3. UBUNG 2

Zeit zum ... Exginzt die Sitze wie im
Beispicl

arbeiten, ausgehen, einkaufen,

essen, fernsehen, joggen, kochen,
lesen, putzen, schiafen, spielen,
telefonieren, tréumen, waschen

Muster:
Teh brauche tiglich zwei Stunden um Essen

1. Ieh brauche tiglich Minu

2. Ieh nutze pro Woche ‘Stunden von meiner
Zeit

3. 1k mutze jeden Monat Minuten von
meiner Zeit

4. Ieh brauche jede Woche Stunden

5. Ieh brauche tiglich Stunden

6. Ieh nutze pro Woche Minutr

Zeit

7. I brauche pro Monat Stunden
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SA 3. UBUNG 1

taglich in seinen Terminkalender
gucken, sich Kiare Ziele
setzen, sich einen genauen
Plan machen, ~nicht mehrere
Aufgaben gleichzeitig machen das
Wichtige zuerst tun, abends die
Aufgaben fiir den nachsten Tag
notieren, wissen, wann man
am besten arbeitet, regelmélig
Pausen machen

SA 3. UBUNG 2

Asbeitet zu zweit. Lest dem Partner / der

Partnerin die Uhrzeiten vor. Der Partner /
e Partnerin notiert sie. Dann wechselt ihr
die Rollen,
2
X B

Vierel vor drel
Tin vor halb eIt

Vierel vor vier
Zehn nach sichen
Viertel nach it
waniig vor sechs

Tinf nach halb sechs

i
2
3. [z vor zehn
.
s

wanzig nach 2ot fnf nach

Beispi:
+ Esist halb acht
.+ 7:30/1930




image12.png
Muster:

Terminkalender gucks. L[16:25 2320
1. Man arbeitet schneller, wenn 2.[0:10 17:40
oS e =
PR ——— (=l

6. Man nutzt seine Zeit besser, wenn Jetspiel

7. Man gewinnt Freizeit, wenn * Esist 430Uk

+ halbdrei





image13.png
‘Was machen wir am
antwortet wie im Beispicl.

2 Fragtund

SA 3. UBUNG 4

Bildet Erginzungsfragen und beantwortet

Beispiet:
- Giehen wir am Montag ins Kino?

+ Nein, am Montag mochte ich zu Hause bieiben.
Licber am Dienstag.

1. Montag ins Kino gehen - 2 Hause bliben -
Dienstag

2. Heute ins Konzert gehen - ins Kino gehen -
Sumstag

3. Morgen in die Stadt gehen - cinen Arztermin
aben - ibermorgen

L
2
3
.
s,
6

2
5
b
I

0. am Aben

. gehst,du, wohin, jeden Morgen:
. wie viel, ihr, habt, Unterricht, Stunden;
. iren, die Studenten, wo, die Vorlesun

Facher, du, studierst, welche, im ersten Semester,

. nach dem Unterrcht, wohin, die Studenten, gehen;

liegen, Bilcher, wessen, auf dem Tisch;
Lesesual, warum, se, asbeiten.
die Lehubicher, wo, nehmen, die Studenten;
s Russische, Text, welhe, si, ibersetz;
L machst gewshalich, du was
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Diskutiert in der Klasse.

) Sehaut auf die Bilder und findet den Unterschied
wischen den Lermwegen.

) Welcher Lernweg st nitzlicher? Warum?
) Warum ist individuelles Lernen populir?

Gefabr (1), Stipendium (n),

verantwortlich (Adj), sich .
schémen (1), Feed-Back (), 2. ergihi e Deiniionen mit den
Motivation (), verschwenden
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&

die Zahlung, die fiir die Unterstiitzung der
Ausbildung eines Studenten geleiste wird

die Anregungen, die Griinde um etwas zu tun

die Moglichkeit, dass ctwas Unangenchmes
eschehen wird

mit der Plichs, daflir 2u sorgen, dass mit
jemandem/etwas nichts Unangenchmes geschicht
oder dass etwas richiig) gemacht wird

viel von etwas verbrauchen, ohne dass e einen
Nutzen oder Eefol hat

eine (meist positive) itsche Reakion, die
jemand fi twas bekomn, das r gemacht hat
wegen seiner Handlungen oder Eigenschaften
sich verlegen oder schuldig fiblen
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'SPRECHEN

Diskutiert in der Klasse.

Verwendet folgendes Redemittel im Gesprich.
Ieh spreche sehr gutjgut/ein wenig

verstehe ich sch gutein bisschen/nicht.
Ieh miche gern ... leren
el glaube, —_ist schwer/lich .., demn

finde ich interessant/spannend romantisch/
schin/net .., denn

Klingt langoweilg/schwierig/schrecklich

2. Antwortet auf die Fragen. Sammelt

Ideen,

+ Wieviee Sprachen gt s aufde Vel
© Welche Sprachen verwenden dic meisten
ntmemonr?
+ Welche Sprache spechen i meisen Menschen ok
auf der Welt als Mutersprache? (e konnen diese Ausdrilcke
T weichen Lindem spch man Ustekisty SprechenTipp: Sie Kornen S0 Ko gper
verwenden, wenn Sie

‘yeben, was Sie sehe

T Ich denke .. - Ich denke ... nicht
o NS Wenn Sie kein Wort verste™

Lesen=Tipp:
hen, verwen:

len Sie die Wérter urm zu
e ot e s Zam

mescheiden, wl el
Was passt nicht? Streicht das Wort. G :r;',fs, o er Name eines Dings, oder
Muster in Adjektiv?
st es e 5
inen Fehlriden verbessrn achenbeantworengupraipanTipp: Al e &1 f:f:,"“,,:f:f
cinen Satz lesen abschreiben zubiren notiren eendas haben, bisten Sie liren P
das Zertifikat machen bekommen mitspielen brauchen ner, lhren Text zu lese!

verstieht.
eine Fremdsprache lernen sprechen uerrichien zuhiren  ob.er/sie den Tex®

einen Aufsatz untrrichten korrigieren schreiben lesen
einen Text abschreiben verbessern aussprechen lesen

eine Klassenarbei schreiben zurickbekommen unterrichicn
Korrigieren

eine Frage zubdren notieren beantworten sbschreiben

ein Wort nachschlagen passieren aussprechen noticren
‘Sprachkenntnisse wn haben verbessern brauchen

Tipps haben geben ertichen bekommen
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4. Lest die Warter von Iohann
‘Wolfgang von Goethe. Kannt ibr
Beispicle aus eurer Erfahrung.
anfibren?

e ———
muss auch anwenden.

Es ist nicht genug zu wollen - man
muss auch tun.’.
Johann Wolfgang v

Verbessern Sie Ihre
\gewohnhelten

Tt alle Kigsten
Leute in der Welt grofienteils selbstindig gelernt.
Leonardo da Vinci war der grite Maler, der
Ingenieur und das Genie sciner Zeit, und scine
cinzige Ausbildung beschrinkie sich mit cin paar
Jabren an ciner Kunstakademie. Benjamin Franklin
hat die Schule abgebrochen, als er zehn Jahee lt
war, setzte aber mit dem selbstindigen Lene

fort. Ee hat mebrere Musikinstrumente erfunde
Flekriitt entdeckt und gsholfen, di Vereinigt
Stuaten zu grinden. Wenn Sie selbstindig.lene
wolln, beachin Sie folgende Tips:

» Thre Zeit soryfille. Wenn Sic cine
Reise planen, sol cine der ersten Sachen, die Sie
machen,cne List von Dingen zum Mitnchinen i
Wean Sic das nicht tun, werden Sic gewiss ctwas
Wichtiges 2u Hause vergessen. Wean Se e Woche

planen, solien Se cine Liste von Sachen machen, dic
Sic erledigen sollen. Dann machen S cinen Zeitplan.
Natilich solli das Lemen nicht Ihe ganze Freizeit
bescrzen. Vergessen Sie nichl, genug Zeit fir dic
Unterhaltung, Hobbys, und auch fle die Entspannung
beiseie zu legen.

Finden Sie cinen guen Plaiz zum Lernen,
Betrachten Sie Ihe Zimmer als cin Ort zum Studicren,
Behulien S diesen Raum frei von allem, auller
Studienmaterialien. Keine Spicle, Radios oder
TVI Wenn Sie solch cinen Platz zu Hause nicht
finden konnen, gehen Sie 7u einer Bibliothek, wo
Sie studieren Konnen. Wenn Sie sich setzen, um zu
Konzenirieren Sie sich auf das Thema!
e regelmifie. Wenn Sic nach Hause
Kommen, iberprifen Sie Ihve Notizen, die Sie im
Unterrichtgemacht haben. Erinnemn Sie sich an
alle wichiigen Punkie, die The Lehrer im Unterricht
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6. Wahlt die passende Antwort,

Der Textist iber
+ Beriibmiheit und Populariti,
+ Verbesserung von Studiengewohnheiten
+ den Zeitplan,
+ das Konzentrieren

uf das Thema.

7. Diskutiert mit eurem Partner.

Uberlegt Tpps fir die Verbesserung der

Lerngewohnheiten. Sprecht mit curem
Partner dariiber.

Sind Sie mit den Tipps Ihres Partnrs einverstanden?
Warum? Warum nicht?

H.26.

. Hort die Dialoge noch einmal und
erginzt die Licken.

Klara: Du, Helen, gehst du gleich zum Mitiagessen,
oder hitest du noch cin bisschen 7

Helen: Wasurn denn?

Ktara: Teh habe das it der Satzstellung nicht
richiig Kannst du mir das bitte noch einmal

Helen: Ja, Kar, das mache ich, Was
Verstehst du da nicht?

Ktara, setzeich i einer Satz die Negation?
Helen, auf, das ist gar nicht
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a) Wie konnt ihr diese Bilder beschreiben?
Schaut auf die Bilder. Arbeitet zu
zweit und anwortet auf die Fragen:

b) Was wisst b iber die Typen des
Lernens?

Ordnet die Warter 1-10 ihren Definitionen a- zu:

1 Mischung, die a) Student des ersten Studienjahres
2. verwenden (v) b) kann besser lernen, wenn etw. selbst tut
3. Gediichinis, das

) Unterricht, in dem alle Lemer aktiv sind, und sich in der
genannten Weise verhalten

4. visuell (Adj) ) gebrauchen, benutzen

5. Aufnahme, die e) kann beim Horen besser lemen

6. auditiv(Ad)) ) etwas, in dem verschiedene Dinge vorkommen
7. handlungsorientierier Unterricht | g) die Faigeit, sich an etwas erinnern zu kinnen

8. kindsthetisch (Adj.) ) das, was auf einer der CD oder auf anderem
elekitronischem Dateitriger gespeichert it
) kann besser lemen, wenn mit den Bildern mehr arbeitet

9. Erstsemester, das

f
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HOREN

Hrt und antwortet auf die Fmgen

. Was istder Job von Kamilla?

. Wie viele Typen des Lerens werden hier
verwendet?

. Welcher Lerniyp bist du?
. Gib kuze Defintion fir jeden Leratyp,

Eefihrt am besten durch
das Horen

Eefilrt am besten durch das.
Gefthl oder das Erfabren

4. Hort noch einmal. Entscheidet, ob
iese Sitze richtig oder falsch

B.: Kamill ist Leherin an der Universitit. richtig
) Kindsthetik-Lemer verbindet das Lenen mit der
Handlung.

) Das visuele Lermen hilf Ihnen das Lernmaterial
2 sehen und 2u versichen und zu verbinden.

) Das auditive Lemen istdas Lernen beim Horen

@ Kamill st ein Lehrer-Trainer.

) Sie hat ein Laboratorium

1 Sie ist Studentin im ersten Studienjah.
) Sic ist cin kingsthetischer Lerntyp.

. Lest den Text und gibt den Inhalt

der.
—_—

Ich mache im Momen eine Lehre als Mechat-
roniker. “Wie repariert man cinen kaputien Motor?
Was macht man, wenn die Elektronik im Auto nicht
funkionient?” Diese Fragen interessieten mich. In
der Beruischule bekommen wir auch Antworten
au diese Fragen, aber nur in der Theoric. In der
Werkstatt muss ich dann ganz andere Sachen ma-
chen. lch muss Ol wechseln, Autos waschen oder
die Werkstataufrumen. Aber ch bin ja erst m ers-
ten Lehrjahe, vielleicht wird das im zweiten Lehe-
jabr besser
Inder Berufsschule lernen wir nicht nur twas her
Autos und Motoren, Wir haben auch andere Schulfi-
cher, wie zum Beispiel Deutsch oder Englisch,
Mauthias
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6. Lest den Text noch einmal. Was ist richtig? Kreuzt an.

Niabias drf i der
Werkstat

7 Notoren reparicren.

T cnfache
Sachen machen,

Maiss

Thom,

Tistsicher,

s i rwten Lebrjah iressante
Sachen in der Werkstat michen darl.

T der Berufsschule bt
Mathiss

7 mur echmische Ficher,

7 normale
Schulficher
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() LEsen

‘Schaut auf die Bilder

WELCHER STIL ST
NAHER FUR DICH?

5. Lest den Text und fill die Liicken aus

waliend sic einek Erklirung zubdren.
3 bearbeiten Information am  besten

Es bt drei Haupttypen von Lemstilen: audiiv-,
visuell, kindsthetik. Die meisten Menschen lernen
‘am besten durch eine Kombination von drei Typen
der Lemnstile,aber jeder ist verschicden.

1 michte Erkdirungen lieber zuhoren,
um dann sie 2u lesen. Die Informationen laut zu er.
zihlen und Musik im Vordergrund zu haben, kbnnen
cine allgemeine Studienmethode sein.

2 lermen ambesten durch das Schauen auf
die Grafik, durch die Beobuchtung einer Demonstra-
tion oder des Lesens. Filr diese Art de Person it cs
leicht, auf Karten und iraphiken zu schauen, aber sie
Konnen Schwierigkeit haben sich zu konzentrien

durch cine “spielerische” Erfahrung. Dicse Titig-
Kelt kann tatsichlich leichteste Welse des Lernens
fir e sein. Still 2u stzen kann wiheend des Ler-
nens schwierig sein, aber Dinge 2u schreiben macht
es leichter 2u versichen,

Aber die meisten Menschen verwenden cine
Kombination von drei Lerntilen, sie haben ge-
wahnlich Klare Vorliebe fur cine. Das Wissen und
das Versichen der Typen des Lemens sind fi die
Studenten jedes Alters wichig. Es ist fiir die Stu-
denten nittzlich, ihren Typ des Lernens zu verste-
hen, 0 dass Hausaufgaben und das Lernen lichter

 weniger anstrengend werden Kinnen.
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) Was findet i wichtig?
Schaut die Fotos an. Wie lernt ihr

Fremdsprachen?

| "%’J
el Bi

) Welches Problem hat Malika?
Beantwortet die Fragen. b) Was brauchtsic?

©) Welche Ratschlige geben Murod, Irina und Botir?
Tallo hr alle ch bin eigentlich eine gute Schulerin, aber in Deutsch habe ch micht so
ute Noten. Was soll ich nur tun? Habe i vielleicht ein paas Tipps e mich? Wie lernt
r Fremdsprachen? Knt ihe it helfen? Danke!
Grub Malika

) Schaut die Texte an. Wo findet man solche Texte?

T Mialika, ich hatte das gliche Problem mit Deutsch, und ich habe i Jull
cinen Sprachkurs in Berlin gemachi. Es war wirklich foll! Man verbessert seine
Sprachkenninisse, man lernt viele Leute kennen und am Ende bekomnt man noch e
 Zerifikat! Und meine Noten in der Schule sind jetzt super! Das cinzige Problem bei den
Kursen: Si sind ziemlich tever! ... ch winsche dir viel Gllick!

Hil Also was i beim Deutseh lernen BT 1ch schae mir Filmne im Original mit.

Untertiteln auf Deutsch an und hore Internetradio. Und auf meinem M3-Playe habe ich

fast nur Musik aus Deutschland. Die Texte zur Musik finde ich immer i Internet. Die

schwierigen Satze schreibe ich ab, hore noch einmal 74, und ich spreche sie mehrmnals

aus. So lert man viele Worter und bt auch noch die Aussprache!

Leh winsche dir viel Spal! Irina

Hallo Malika! Vor Deutschklassenarbeiien leme ich immer il meinen Mitschiler

Zusammen. Ein Schiler spiel den Lehrer und unterichtet: dic anderen sind Schille und
mal den Lehrer spiclen, die Grammatik erkliten, Fragen

beantworten und Fehler korrigieren. Die anderen 16sen Aufgaben, schlagen Worter i

Wterbuch nach und notieren Probleme oder Fehler Ich finde diese Methode super!

Vielleicht lernst du auch mal mit Mitschilern zusammen?

Leh dricke dir meine Daumen. Grild Malika. Liebe Grile Botir

lernen. Jeder von uns muss ci

Botir

Schreibt iber curen Lernstil mit Hilfe des Wortschatzes im Text oben.
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. Ersetzt die hervorgehobenen Warter
durch passende Worter aus dem Kasten.

Neigung

Das Kombinieren, die Erféuterung,
die Prasentation, die Aktivitat, die

_

7. Hort den Dialog aufinerksam zu und kreuz richtig an.

Simon

Kurt

Maria

e wollie Abitur machen, ich wolli studieren, aber ich durfie nicht

Studicren, aber ich muss anscheinend!

e will i

Na_ja, zwei Finfen, das st doch gar nicht s0 schl

Mit 2wei Finfen bleibe ich setzen! Dann muss ich noch ein Jab linger
auf diese bldde Schule.
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5. Lest die Zitate und besprecht sic in den
Gruppen.

6. Lest die Geschichte und findet einen
passenden Titel,

Ein Professor halt cine Vorlesung Gber
Zeitmanagement. Vor ihm steht cin leerer Eimer, Er
Schiltt bis zum Rand grifere Kieselseine hin
Dann fragt er seine Studenten, ob der Eimer voll
ist. Die nicken. Der Professor limpit die Nase und
schilelt den Kopt.

Ec nimmt cinen zweiten Beutel mit Kleine
Steinen, schiltet ibn ebenfall in den Eimer,ritelt
ein wenig, bis alle versunken sind. “Ist der Eimer.
jetzt volI?", fragt er seine Studenten. Die sind etwas

ichert, bejahen aber die Frage.
Der Professor schitelt wieder den Kopf und

schiltetnoch cinen Beutel Sand in den Eimer.
Dassclbe Spicl: Nach cinigem Riltel ist auch der
vollstindig im Eimer verteill “Aber jetzt ist der
Eimer voll?"", fragt der Professor ins Auditorium,
Die Studenten icken sicgessicher.

Zu fih! Der Professor nimmt zvei Flascher
Bier, dfTnet sic und kippt sic in den Behilte. Das
Bier versickert, “Jetzt - istder Eimer voll", sagtder
Professor. Dann macht e cine Kunstpause und fragt
die Studenten:

“Nun, meine Damen und Herren, was haben Sie
heute gelernt?™

Keine Antworl. Der Wissenschafller lichelr,
schicht den Eimer beisite und erzahlt eine Parabel
“Sic haben heute ctwas ther Thr Leben gelernt.
Die Kieselstine, das sind die groien Brocken, die
wichtigsten Dingein hrem Leben - Famili, Freunde,
Gesundheit. Die nehmen das meiste Gewicht, den
‘rbiiten Plat n Threm Leben in. Die Klenen Stcine,
das it Thre Ausbildung, der spatere Job E kann Sic
ausfillen. Aber er machi Ihe Leben nicht voll. Denn
dazu fehlt der Sand — Thre Hobbys, kleine Winsche

 Zicle, die Sie sich selbt gesteckt haben.”

Die Studenten gucken nachdenklich, Dann fragt
einer: “Aber was ist mit dem Bier?"

Der Dozent lichel: “Wenn Sie das nichste Mal
ein guter Freund oder ein Kollege fiagt, ob Sie
sich mal wieder treffen wallen, dann derken Sie
nicht, Si seien so beschaftigt und The Leben s so
randvoll, dass Sie dafi keine Zeit mehr hitten. Sie
‘sehen selbst: Zwei Bier gehen immer!
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H.22.

7. Ht die Texte aufmerksam zu und

fillt die Licken aus. Findet, wer in Vollzeit,

Teilzeit, Schichtarbeit, Gleiteit arbeitet.

‘Willi Tromsdorff abeitet i cinem grofen

ustriebetrieb. Er hat sehr unterschiedliche ___:
2wei Wochen von__bis___ U, die nichsien
14Tagevon___bis___ Uhrund danach von
. Uhrbis_ Uhe

Ingeborg Ziber st Krankenschwester. Sic hat cine
‘Wochenarbeitszeit von __ Stunden. Jetzt will ihe
Asbeitsgeber,dass sie pro Woche ___ Stunden
‘meh arbeite.
Fran Scheffel hat eine __ Stelle Das heif, seine.
Arbeitszeit berigt___ Stunden pro Woche.
Lothar Kuppel hat keine festen Arbeits- und
Pausenzeiten. Ee kann zwischen___ Ubr und
___ Uhr anfangen, seine Mittagspause zwischen
d___ Uht nehmen und zwischen
" und ___ Uhr Feierabend machen. In den
Sogenannien “Kernzeiten” dazwischen muss er am
Abeitsplaz se





